
Die 
Alexander von Humboldt-Stiftung

Verknüpfung wissenschaftlicher Exzellenz weltweit –

Wissenstransfer und Kooperation auf höchstem Niveau



Historische und geistige Wurzeln

● Alexander von Humboldt (1769 – 1859):

Entdecker, Universalgelehrter, Weltbürger und Förderer 

exzellenter Wissenschaftstalente

● 1953: Gründung der heutigen Alexander von Humboldt-Stiftung 

mit Sitz in Bonn Bad-Godesberg

● Internationales Netz der wissenschaftlichen Zusammenarbeit 

und des Vertrauens nach dem Vorbild Humboldts



Arbeitsbereiche der Stiftung

● Förderung von internationalen Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftlern im Rahmen der Auswärtigen Kultur- und 

Bildungspolitik 

● Stärkung von Spitzenforschung durch Internationalisierung 

● Impulse für den Forschungsstandort Deutschland durch 

Personenförderung

● Entwicklungsförderung durch wissenschaftliche 

Zusammenarbeit



Prinzipien der Stiftung

● Alleiniges Auswahlkriterium: wissenschaftliche Exzellenz 

● Keine Quoten für Länder und Fächer

● Förderung von Personen, nicht von Projekten

● Freie Wahl des Forschungsthemas und des wissenschaftlichen 

Gastgebers/Kooperationspartners in Deutschland



Die größten Förderprogramme auf
einen Blick

Wissenschaftler aus dem Ausland Wissenschaftler aus Deutschland

Postdoktoranden

(bis 4 Jahre nach Promotion)

● Humboldt-Forschungsstipendium

● Georg Forster-

Forschungsstipendium

● Feodor Lynen-

Forschungsstipendium

Nachwuchsgruppenleiter

(bis 6 Jahre nach Promotion)

● Sofja Kovalevskaja-Preis

Erfahrene Wissenschaftler

(bis 12 Jahre nach Promotion)

● Humboldt-Forschungsstipendium

● Georg Forster-

Forschungsstipendium

● Feodor Lynen-

Forschungsstipendium

(bis 15 Jahre nach Promotion) ● Max-Planck-Humboldt-

Forschungspreis

(bis 18 Jahre nach Promotion) ● Friedrich Wilhelm-Bessel-

Forschungspreis

International ausgewiesene 

Wissenschaftler

● Humboldt-Forschungspreis

● Georg Forster-Forschungspreis

● Anneliese Maier-Forschungspreis

● Alexander von Humboldt-Professur



Alexander von Humboldt und ich

2011-13 Humboldt Fellowship am Landesarchiv Schleswig, CAU und Uni Flensburg

2015 Humboldtkolleg University of Bristol

2015-17 Gastgeber für Feodor-Lynen Fellow  (Dr. Markus Schiegg, LMU) an der Uni Bristol

Seit 2018 Wissenschaftlicher Gutachter

2019-2021 Gastgeber für Humboldt Fellow  an der EUF (Dr. Sam Litty, UW Madison)

Sowie: Bewerbung fuer Kollegin aus Berkeley (Bewerbung wird Montag eingereicht)



Die größten Förderprogramme der Stiftung

Flexible Förderangebote für überdurchschnittlich qualifizierte 

promovierte Wissenschaftler auf unterschiedlichen Karrierestufen

für Postdoktoranden (bis 4 Jahre nach Promotion)

● Forschungsstipendien; 6 bis 24 Monate; 2.650 € monatlich

für Nachwuchsgruppenleiter (bis 6 Jahre nach Promotion)

● Sofja Kovalevskaja-Preis; bis zu 1,65 Mio. € über 5 Jahre, zum 

Aufbau einer Arbeitsgruppe in Deutschland



Die größten Förderprogramme der Stiftung 

für erfahrene Wissenschaftler mit eigenständigem 
wissenschaftlichen Profil

● Forschungsstipendien (bis 12 Jahre nach Promotion)
6 bis 18 Monate; 3.150 € monatlich

● Friedrich Wilhelm Bessel-Forschungspreis
(bis 18 Jahre nach Promotion)
45.000 €; Forschungsaufenthalt in Deutschland; 
Nominierungsverfahren



Forschungsstipendien für Aufenthalte in 
Deutschland

für Postdoktoranden und erfahrene Wissenschaftler

Humboldt-Forschungsstipendium

● aus allen Ländern, allen Fächern, keine Quoten

Georg Forster-Forschungsstipendium

● aus Entwicklungs- und Schwellenländern, allen Fächern, keine Quoten 

● Forschungsprojekt mit Entwicklungsrelevanz



Forschungsstipendien für Aufenthalte im 
Ausland

für Postdoktoranden und erfahrene Wissenschaftler

Feodor Lynen-Forschungsstipendium

● weltweit, alle Fächer, keine Quoten

● Gastgeber aus dem Humboldt-Netzwerk im Ausland

www.humboldt-foundation.de/lynen-gastgebersuche

● Gastgeberbeitrag (nach individueller Absprache)

http://www.humboldt-foundation.de/lynen-gastgebersuche


Forschungsstipendien für Aufenthalte im 
Ausland

Feodor Lynen-Forschungsstipendium

Postdoktoranden Erfahrene Wissenschaftler

Förderdauer

Bewerbungs-

zeitraum

● 6 bis 24 Monate

● Bewerbung jederzeit, bis 4 

Jahre nach Promotion

● 6 bis 18 Monate, aufteilbar 

in bis zu 3 Aufenthalte

● Bewerbung jederzeit, bis 

12 Jahre nach Promotion

Stipendienhöhe: abhängig von Familienstand und Zielland

(Einen Stipendienrechner finden Sie auf unserer Webseite)



Bewerbungsvoraussetzungen

Postdoktoranden Erfahrene Wissenschaftler

● überdurchschnittliche 

Promotion

● wissenschaftliche 

Publikationen

● Forschungsplatzzusage

● eigenständiges 

Forschungsvorhaben

● Deutsch- bzw. 

Englischkenntnisse

● eigenständige wissen-

schaftliche Tätigkeit, z.B. als 

Assistant Professor

● umfangreiche Publikationsliste 

mit erkennbar eigenständigem 

Profil

● Forschungsplatzzusage

● eigenständiges 

Forschungsvorhaben

● Deutsch- bzw. 

Englischkenntnisse



Alumniförderung und Netzwerkbildung

● Über 28.000 Humboldtianer in mehr als 140 Ländern:
„Einmal Humboldtianer, immer Humboldtianer“

● Alumniförderung und Netzwerkbildung durch u. a.

- erneute Forschungsaufenthalte

- Institutspartnerschaften

- Humboldt-Kolloquien und -Kollegs

- Humboldt-Alumni-Vereinigungen

- Humboldt-Alumni-Preis



Herkunft der Gastwissenschaftler

2013–2017:

2.952 bewilligte Forschungsstipendien für Wissenschaftlerinnen 

uns Wissenschaftler aus dem Ausland

Asien

27 %

Nordamerika 

16 %

Afrika

Subsahara

4 %

Mittel- und 

Südamerika

8 %

Australien, 

Neuseeland, 

Ozeanien

4 %

Europa

36 %

Naher und 

Mittlerer Osten, 

Nordafrika

5 %



Natur-

wissenschaften

40 %

Fachbereiche der Gastwissenschaftler

2013–2017:

2.952 bewilligte Forschungsstipendien für Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler aus dem Ausland

Ingenieur-

wissenschaften

14 %

Geistes- und 

Sozialwissenschaften

25 %

Lebens-

wissenschaften

21 %



Forschungspreise

Humboldt-Forschungspreis (Nominierung)

● für internationale Spitzenwissenschaftler aus dem Ausland

● 60.000 €, Forschungsaufenthalt in Deutschland

Friedrich Wilhelm Bessel-Forschungspreis (Nominierung)

● für erfahrene, international anerkannte Wissenschaftler aus dem 

Ausland bis 18 Jahre nach Promotion

● bis zu 45.000 €, Forschungsaufenthalt in Deutschland



Forschungspreise

Sofja Kovalevskaja-Preis

● für Spitzennachwuchswissenschaftler aus dem Ausland

● bis zu 1,65 Mio € für einen Zeitraum von fünf Jahren

● zum Aufbau einer eigenen Forschungsgruppe in Deutschland

● gemeinsame Antragstellung des Bewerbers mit der 

gastgebenden Institution



Forschungspreise

Alexander von Humboldt-Professur 

● Preis zur Gewinnung weltweit führender Wissenschaftler aus 

dem Ausland

● 3,5 bzw. 5 Mio. € für 5 Jahre, bis zu 10 Preisträger pro Jahr

● Nominierung durch deutsche Hochschulen, ggf. gemeinsam mit 

außeruniversitären Forschungseinrichtungen

● Voraussetzung: strategisches Konzept der Hochschule zur 

Einbindung des Preisträgers in die Forschungs- und 

Entwicklungsplanung



Forschungspreise

Anneliese Maier-Forschungspreis

Kooperationspreis zur Förderung der Internationalisierung der 
Geistes- und Sozialwissenschaften in Deutschland

● für herausragende Geistes- und Sozialwissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftler aus dem Ausland

● 250.000 € für einen Zeitraum von bis zu fünf Jahren

● zur Finanzierung von Forschungskooperationen mit 
Fachkollegen in Deutschland

● Nominierungsverfahren



Forschungspreise

Georg Forster-Forschungspreis

● für international anerkannte Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler aus Schwellen- und Entwicklungsländern

● 60.000 € Preisgeld; weitere Mittel (bis zu 25.000 €) zur 
Finanzierung der wissenschaftlichen Zusammenarbeit

● Forschungsaufenthalt in Deutschland

● Nominierungsverfahren



Kontakt und Information

www.humboldt-foundation.de

info@avh.de

+49 228 833-0

@AvHStiftung

www.youtube.com/AvHStiftung


